
Einladung zur Tagung der Sektionen  
„Alter(n) und Gesellschaft“ und „Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse“ 

der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) 
zum Thema „Alte und neue soziale Ungleichheit in Lebenslauf und Alter“ 

im Gießhaus der Universität Kassel  
am 7. und 8. Mai 2004 

 
 
Freitag, 7.  Mai 2004, 13.30 bis ca. 19.30 Uhr 
 
Bis 13.30 Uhr: Anmeldung und Begrüßung (Kaffee/Tee) im Gießhaus der Universität Kassel (Essen ist vorher 
in der Mensa , Moritzstrasse – als Gäste – möglich) 
 
 
Leitung und Moderation der Tagung:  
Gertrud M. Backes (Kassel) und Peter A. Berger (Rostock) 
 
Begrüßung durch einen Vertreter der Universität Kassel und die Sprecherin/den Sprecher der beiden veranstal-
tenden DGS-Sektionen „Alter(n) und Gesellschaft“ und „Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse“ 
 
Soziale Ungleichheit in Alter und Lebenslauf aus der Perspektive der Soziologie sozialer Ungleich-
heit, der Soziologie des Alter(n)s und sozialpolitikwissenschaftlicher Sicht 
 
Stefan Hradil (Mainz) 
„Neuere Entwicklungen der Analyse sozialer Ungleichheit“ 
 
Wolfgang Clemens (Berlin) 
„Zur These der „ungleichheitstheoretischen Selbstvergessenheit“ der deutschsprachigen Alter(n)ssoziologie“ 
 
Gerhard Bäcker (Duisburg) 
„Generationengerechtigkeit, soziale Ungleichheit und Alterssicherung“ 
 
Kaffee-/Teepause  
 
Exemplarische konzeptionelle und empirische Beiträge 
 
Andrea Kottmann  (Jena) 
„Alter als Kategorie sozialer Ungleichheit?“ 
 
Anke Wahl (Tübingen) 
„Lebensstile, Alter und Kohorten. Zur Bedeutung generationaler und lebensphasenbedingter Bestimmungsmo-
mente alltagskultureller Verhaltensmuster“ 
 
kurze Pause 
 
Nicole Burzan (Hagen) 
„Inklusionsprofile älterer Menschen“ 
 
Jörg Blasius und Stephan Hackert (Bonn)  
„Die Beschäftigungssituation von älteren Arbeitnehmern mit geringer Qualifikation“ 
 
 
Ab 20.00 Uhr:  Möglichkeit zum gemeinsamen Abend (auch Essen) in einer Gaststätte in der Nähe des Univer-
sitätscampus (bitte bei Interesse auf Anmeldeformular vermerken). 
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Samstag,  8.  Mai 2004,  9.00  bis (voraussichtlich) 16.00 Uhr 
 
Wolfgang Voges (Bremen) 
„Zur Betrachtung ungleicher Lebenslagen im Alter. Konzeptionelle Überlegungen und praktische Beispiele“ 
 
Ingo Bode (Duisburg) 
„Alter(n) auf dem Markt der Möglichkeiten. Die Disorganisierung der Seniorenversorgung und ihre Folgen für 
die Strukturen sozialer Ungleichheit“ 
 
Hildegard Theobald  (Berlin) 
„Altenbetreuung und soziale Ausgrenzung im Alter: Charakteristika  von „inclusive care““  
 
Kaffee-/Teepause (11.15-11.30 Uhr) 
 
Monika Klünder und Josefine Heusinger (Berlin) 
„Auswirkungen sozialer Ungleichheit bei Pflegebedürftigkeit“ 
 
Rasmus Hoffmann (Rostock) 
„Soziale  Ungleichheit vor dem Tod. Welchen Einfluss haben Alter und Krankheit?“ 
 
13.00 – 13.30 Uhr: Kleiner Imbiss 
 
Kai Brauer (Berlin) 
„Lebenslauf oder Erfolgsautobahn? – Zur Bedeutung von Temporalisierung und Chronologisierung in altern-
den Gesellschaften für die Legitimation sozialer Ungleichheit“ 
 
Tatjana Mika (Berlin) 
„Gerechtigkeitseinstellungen der Deutschen zur Altersvorsorge“ 
 
 
Alter(n)swissenschaftlich vergleichende Perspektive 
 
Andreas Motel-Klingebiel (Berlin) und Gertrud M. Backes (Kassel) 
„Wohlfahrtsstaat, Generationendiskurs und Ungleichheit – eine alternswissenschaftlich vergleichende Perspek-
tive“ 
 
ca 16.00 Uhr Ende der Tagung 
 
 
Ein Anmeldeformular befindet sich in der Anlage zu diesem Schreiben. Wir bitten Sie/Euch, mit der Anmel-
dung – die bitte bis spätestens Ende April 2004 erfolgen soll – eine Teilnahmegebühr (Kosten v.a. für Essen, 
Getränke) von Euro 20,00 (Studierende und Erwerbslose Euro 10,00) zu überweisen auf das Konto Nr. 
112791900 bei der Commerzbank Berlin, BLZ 10040000, Stichwort: Beitrag Sektionstagung 7./8.Mai 2004; 
Kontoinhaberin: Gertrud M. Backes.  
 
Über Ihre/Eure baldige Anmeldung würden wir uns sehr freuen. In der Erwartung einer inhaltlich fruchtba-
ren und lebhaften gemeinsamen Tagung beider Sektionen verbleiben wir  mit den besten Wünschen und  Grü-
ßen 
 
Ihre/Eure 
 
 
Gertrud M. Backes     Peter A. Berger 
Sprecherin Sektion Alter(n) und Gesellschaft  Sprecher Sektion Soziale Ungleichheit u.  Sozialstrukturanalyse 
 


